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Eine Lichtexplosion dominiert das Bild. Wie bei einem Feuerwerk formen die
fallenden Funken einen Schweif bis zur Erde. In der Mitte dieses Sterns, der an die
Erscheinung in Bethlehem zu erinnern vermag, die Andeutung eines Menschen, die
wie damals der Stern die Geburt eines neuen Menschen und eines neuen Zeitalters
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ankündigt.

Die aufstrebende Lichtgestalt überdeckt rote Farbspuren auf dem Malgrund. Das
lässt spüren: es gab ein schmerzhaftes und blutiges Davor. Ein Davor, ohne
welches Auferstehung nicht möglich gewesen wäre.

Erstaunlich, dass der Hintergrund nicht himmelblau gemalt, sondern im Holz des
Untergrundes belassen wurde. Erstaunlich auch die weiße Silhouette, die eine
Stadt und durch den einsamen Wanderer gleichzeitig eine Wüsten- oder
Hügellandschaft anklingen lässt.

Auf der anderen Seite der grünende Baum, Zeichen nach dem Winter
aufblühenden neuen Lebens. Aber sind es nicht zwei Stämme? Ein heller und ein
dunkler, die sich kreuzend zum Andreaskreuz formen?

Das Ereignis lässt sich mit den wenigen Angaben nicht in Raum und Zeit
lokalisieren. Dennoch spannt es von links nach rechts einen Bogen von den
Anfängen der Menschheit bis in unsere Zeit. Die zwei sich nahe stehenden Bäume
vermögen an das biblische Paradies zu erinnern, in deren Mitte die Bäume des
Lebens und der Erkenntnis von Gut und Böse standen (Gen 2,9). Damit weisen sie
auch auf Adam und Eva, auf den Sündenfall hin. In der Mitte ist dann als
kosmisches Ereignis, und damit für alle sichtbar und gültig, die Auferstehung Jesu
dargestellt, die gleichzeitig Himmelfahrt, Erhöhung und Geistausgießung ist.

In der rechten, freieren Bildhälfte kommt eher unsere Zeit zur Sprache. Mit der
einsamen Gestalt des Herkules am Scheideweg ist eine Figur aus der griechischen
Mythologie dargestellt, die letztlich für jeden von uns steht. Denn er wird vor die
Wahl gestellt, den verlockenden, bequemen, aber vergänglichen Weg der Lust
oder aber den beschwerlichen, mühevollen Weg der Tugend zu gehen. Herkules
wählt Letzteres. In der Leere der weißen Fläche ist im erhobenen Arm seine
Entschlossenheit zu spüren, den steinigen, mühsamen Weg in die Berge
einzuschlagen, der ihn zur Unsterblichkeit führt.

Was haben die drei Bildelemente nun miteinander zu tun? Fassen sie nicht in
einem grandiosen Überblick entscheidende Eckpunkte menschlicher Erkenntnis in
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dieser Welt zusammen? Der grünende Baum erzählt, wie sich die ersten Menschen
von seinem Urbild im Paradies das Recht auf Unterscheidung und damit auf
Entscheidung holten. Herkules steht als Prototyp für alle Menschen, die von diesem
Recht auf Entscheidung vielfach Gebrauch machen müssen. Und dominierend in
allem Leben das Sinnbild der Auferstehung, die den in eine andere, dauerhafte
Wirklichkeit führt, der sich glaubend für diesen Weg entscheidet.

Patrik Scherrer, 03.04.2010
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